
Ordnung.
!er Ander Wut/

0M OS -'

I
Ann nun der Schuldnerdie Bezahlung innerhalb

>solchenVicrzchcn Tagen nicht latstet / soll auff deß Gläubigers
ferrcrs anruffen/dcrwahrnungsNathschlag/dasist dicvolzichung

deß Gcbottsbricffs innerhalb Acht Tagen / woferrn nichts einkommcn/

erfolgen . Vnd die ferme bißhero erthailtc wahrnung vnd erinderung

auffgchcht seyn .
^ en Schücht : vnd andern ? er5onLl-Sprüchcn / vnnd

Sachen wo der Abschtdt in rem juchcaram erwachsen / soll dicvollzte-
Huna deß ergangenen AbschidtS inner Acht Tagen/ohne weitern anhang/
alsdann woferrn nichts einkommen / der Ansatz verwtlliget : vnd außge-

§ in
'

Zum fall aber der Gcgcnthail etnkombt / das erste anbringen
zwar/mit fürzuhaltcn erlediget/doch wann er rcplicierr . vnd nichts er-

hcbliches beybringt / dasselbe vcrworffcn / vnd dem Kläger vngehmdert
solches vncrheblichen einwendcns dicferrcre Lxecunon verwillrgrt / bene-

bens er beklagte / auff sein deß Klägers anbringen gcwisen werden ; wel¬

ches dann auch bcyandern grach ^us Lxecunomsgleicher gestalt machte

zunemmenist. .^ erBrtttc Lttul/
on dem Ansatz.

H i.
SANN nun dtft Acht Tag auch verstrichen/ solle dem
-Kläger auff ferrcrs anruessen/alsobaldder Ansatz woferrnnichts:

^ .^ odcr wie erst gemclt nichts erhebliches einkommen / verwtlliget/
vnd bey der Aantzlcy außgcferttigct werden.

§ II . Doch solle der gläubiger eheunder der vntcr Marschall / oder

Weißbott/ den Ansatz exeqmerc - seineAnforderung / was dieselbebiß da¬

hin in Hauvtsumma/ Incerelle , Lxpens - Vnkosten vndSchäden / auß-

trüge/wie auch ein verläßliche Verzaichnuß der icnigen Stuck vnd Gurt-
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tcr / sic seym beweglich odcr vnbcwcglich / welche er anzusctzm willens/
sanckt dem gcwönllchcn Gewalt / vntcr seiner / odcr seines bestellten Ge-
walttragcrs Fcrttigung/ bcy RcgicrungVnsermStatthalter / oder Lantz-
lcr / vnd bcy dem Landtmarschalttschen Gericht/ Vnscrn Landtmarschal-
len / oder Landt vnter Marschallen gründlich Vorbringen / vnnd darüber
deren weitern Befelchs erwarten.

Lill- Auch dem Gläubiger bevor / vnd in seiner Willkuhr stehen/lü¬
gend : odcr fahrende Güettcr ansctzen zulasten / doch solle Dnscrc N : Oe:
Regierung vnd Landrmarschallisch Gericht nicht zugebcn/ daß so lang an¬
dere Güettcr vcrhanden/dergleichen Mobilia angcsctztwerdm/ dardurch
der Schuldner vcrschimpfft wurde . '

§ l V . Alsdann solle der Ansatz dem vnter Marschallcn / odcr Weiß¬
bluten/ ( welcher letztere hinfüro von Vnserm LandtmarschallischcnGe¬
richt auffgenonunen werden / auchVns vnd demselben / wie andereAantz-
lcyPersonen/ nach dem / dcstwcgcn in der Gerichts-Ordnung/sich bcsin-
dcndcmkormular . geschworen scyn solle/ zucgcstcllt werden / Dcrselbig vn¬
tcr Marschall vndWcißbott / solle so weit / vnd als vil dem Außwürckcr
dcß Ansatzes/von Vnscrcr N : Oe : Regierung vnd Landtmarschallischcn
Gericht verwilligct worden ist / Spänen vnd Ansctzen / vnnd jhme dest-
wcgcn/cin ordentliche Lxecunon . vnd Spann/vntcr seiner Fcrttigung
zueftcllett . .

§ v . Hierauff gebührt nun Hme vntcr Marschallcn / odcr Weißbottcn
( welcher vntcr Marschall von Äns zwar besoldet/jedoch der Wcißbott/
vmbwtllcn er vil mehrer Ansatz / als besagter vntcr Marschall zu Lxe-
c^uicrcn - vnd ein erträglicherezuebuß hat/ ohne Besoldung/ dienenwirdt/)
deßTagsfür seincISHrungvndMühc/vondcrParthcy zuraichcn4.fi. 4 - ß.
Gleich wie vnten bcy denen einantwort : vnnd schätzungs (
iaricn vorgesehen ist DerLandtgutschy/oder das Rcitpferdt aber/ solle
absonderlich bezalt/oder welches in ihr dcrParthcy Willkühr stehet/sech¬
sten gestellte / hingegen aber durch dise ncwe Tax alle staigerung auffge-
hebt / vnd ins künfftig nichts mehvrs / vntcr was schein cs immer seyn
möchte / ( cs scycn gleich vil / odcr wenig Stuck in dem Ansatz begriffen/
oder er werde in : odcr vor der Statt / nahe oder weit / auff dem Landt
cxcyuicrr , auch an einem / odcr mehrOrthen geführt/oder mehr H6bus>
auff nicht zusamcn gehörigenGücttcrnbegangen odcr nicht) gefordert/0-
dcr genommen / vnd also alleAnsätz/welche ain Partheyberüehren/ vnter



aiüerRaißvi>d Tax verrichtet werden / vnd dainit auch htcrUmm durch
den vnter Akarschallen/ oder Wttßbotten/in den Tagraisen / zubeschwä-
rung der Parthcyen / kein Vortheil gebraucht werden möge / so sötte hin-
füro gcdachtm vnter Marschallen /vnd Wcißbottcn / für ain Tagraiß / von
Georg-.- /bißMichaelis Füuff/ von Michaelis biß Georgi- aber DicrMeil-
Weegs wenigiß / allermaßen sie in dem BottenAmbt gerechnet werden/
vnd zuverrichtnng best Ansatzes / ( es seyegleich inainrm / oder mehr / in
ainer Tagraiß gelegenen Orthcn / ) auch aincn Tag / vnd wo sich schon
die letzte Tagraiß auff erst bemelte Mcilwecgs / völlig nicht crstrcckcte;
Drßgleichcn so der Ltnsatz in der Gcrichtsstatt / oder nahe dabcy / also
daß derselbe in weniger Aeit M Zxc^ uicren , nichts desto weniger allezeit
der gantzrTag/ vnd ein vollkommene Tags-Besoldung darsiir gcrait r vnd
passiert werden/benebens laßen wir ihme Wcißbottcn / oder vnter Mar-
schallcn/sein absonderliche SchreibTax/dergestalt verbleiben / daß er erst¬
lich für Aincn Inlriloiriori -Schein / Item für Ain 8.c!oxierunb > vnd für
Ain Hcreüsnon , von jedem Instmmcnc , es seyen darinn vil oder we¬
nig Stuck begriffen - -- - -- - z . Fl.

Anderten für Ain Lxecucion oder Vrkundt deß geführten Ansa¬
tzes/vnter seiner Fcrtkigung / wie nicht weniger für Ain Viäimuz , so auß
dem ?rockocoII geschribenwirdt / vngeachtct mehr oder weniger Stuck/
darinnen chsciücicec werdm / auch für jedes - - - 6. ß.

Vnd letztlich für Ain jeden Ansatz zu LxrrZIiiern » i . ß.
von der Parthey emfordern möge.

s V l. Darbcy wollen Wir aber / fowol -hme vnter Marschallen /als
auch dem Wcißbottcn / alles crnsts/vnd bry vnaußblciblicher Straffein¬
gebunden haben / daß wann ein Parthey einem / oder dem andern / den
außgewürckten Ansatz/ ob es schon ein geringeSumma anbetrcffen thäte/
zuegestellt/sic densclbcnAnsatz/nicht biß andere/ vnd mehr zusamenkonnnen?
verjähren/vnd auffhalten/sondern besagteParthey alsobalden mit Lxe-
yuierunZ desselben gewißlichcn bcfürdcrn : Wann auch Iween Ansatz
wider aincn Schuldner zusamen kommen / sye denjenigen/ welcher eheun-
der verwllligct worden / vorhero l/xec-uiercn -, oder wann beedc inaincm
Tag verwilligct / sich derentwegen / welchen sie nemblich vor dem andern
zu Lxcquiercn haben / bey Gericht erkundigen sollen.

§ VI l . Imfall nun allein Vahrundt / oder bewegliche Güctter angesetzk
wurden/soll der vnter Marschall / oder Weißbott dieselbe ( doch an dem

Orth/
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Orth / wo sie sich befinden / ) in sein Gerichtliche Spörr / vnd Verwah¬
rung ncmmcn/vnnd entweder sclbstcn in guter Fürsorg vnnd beobachtung
halten / oder einer gttrcwcn tauglich : vnnd angesessenen Person vcrtraw,
en / Damit darvott nichts verwendet werde/welches dann auch von dem
Viech zuvcrstchett/daß sie nemblichcndasselbebeschreiben/vndwie- gemellt/
ein Person / damit nichts veralienierr werde ; hierzu bestellen / jedoch jh-
mc Schuldner/wie auch dem Gläubiger erlaubt fcyn / daß erauff erhei¬
schende Notthurfft / zu den verspörrtcnDahrnusscn / inbeyseyn deß vntcr
Marschall : Weißbotteu/oder anderer darzu verordnctcn/zueschenmöge.

§ V i II . Damit auch hinfüro der ?no > ircc halber / desto weniger streit
entstehe / vNd denen vortlhafftigcn Schuldnern / so bißhcro Vilma! vnge-
hindertdcr Lxe <; uicrcen Ansätz/die Grundftlick andcrwcrts versetzt/o-
der wol gar vcrkausst haben/derlcy Voktl abgcstrickt werden : Also wol¬
len Wir / das gedachter vntcrMarschall vnd Wcißbott/vor Lxcquic-
runZ deß Ansatz / auff dievnbewcglichcn Gücttcr / bcy denenObrigkeiten/
darunter solche Gründt vnnd Gülten ligen / absonderlich aber der vntcr
Marschall / wann er LandtGütttcr anzusctzcn / bcy Dnscrn LandtMar-
schallischenGericht sich anmcldcn/vnd daß solche jhrcrlurixljiötionangehö-
rigc Stuck angcfrtzt werden / fürmerckcn lassen / dessen auch einen Schein be¬
gehrt! / vnd solchen alsdann / sambt ihrer Lxccurion , mlteinvcrlcibung/
obangeregter Derzaichnuß/sowol der anfordcrung/al§ auch der angcsetz-
ten stuck / Gült / vnd Gücttcr / dem Gläubiger zucstellcnsollen.

§ I X. Der Termin aber deß Ansatz / solle wie bißhcro bcy Vnserer
N : Oe : Regierung erhalten worden/ Vierzchen Tag / von der Lxe ^ uie-
runs : vnd eheundcr Nicht anzuraiten / begreiffen.

§ X. Fcrrcr/vnnd zum fall sich begäbe / daß der Schuldner wissent¬
lich nicht begüttet/ also der Ansatz / entweder gar nicht / oder nicht völlig
möchte Lxcqnicrr werden/folle dcrGlaubigcr/hikvor gebräuchigerMas¬
sen / vmb auffkag Güetter nambhafft zumachcn / cinkommcn / welches
dem Schuldner

Inner Drey Lagen / sonst wurde in die kerLonal -Lxecution verwiMgt /
Nach vcrflieffung diser/
Nochmahlen jnner Drey Tagen/äufferlegtr ^
Alsdann woftrrn nichtseinkommen/vcrwilliget/vnd wann sich im

nachsuechen/daß der Gcgcnthcilnichts cingebracht / oder die auffkag Nicht
vollzogen befindet/bcy Regierung/das vecrer andenProfoscn/zu also-

dal-
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che - andtLcuth seyndt/ nicht auffdaß Landthauß/ sondern in ihren Wobn-
Annmern / vnd da sie deren keines hetten / wo sie einkehrcn / alllucr in derS >tatt / »N den ^ recst genommen werden.

L X l. Wann aber der Schuldner Güetter nambhajst macht / so nichtannkmb lch/ vnd zuvermuethen/ daß er bessere habe / solle er einen Körper-
Uchen Aydt ablegcn / daß er keine bessere AahlungsMtl / m seinem ver¬
mögen habe/noch wisse. '

^
So nun der Landnnann/welcher auffdaß Landchauß/oder der/

so Vnserer Regierung in Oesterreich vnter der Ennß/vmerworffen/Zum
Profoscn m ^ rrctt gebracht / gleichwol keine Güetter nambhafft zuma!

^ sieGlaubrgervölligzubezahlcnhctte ; ScNenvndord-um Wir / daß auff solchen fall / dergleichen Personen / wann sie anderstdurch Lglu ; porm - coErvnversehcnezuefM/vnd ohne,hr verschulden/zn Armueth gerathrn/all ihr habendes Gnet/Hren Gläubigern/ ohne eini¬
ge gefährliche Hinterhaltung/ würcklich vbcrgcben vnd einraumbcn: bene-bens den Aydt der Armen/ daß sie nemblich in ihrem Vermögen weitersnichtshabennoch wißen / laisten : Darauff siealsdann der Lerlongl Lxe-
cmionzwarbchcydt/doch nichts destowcniger denen Gläubigern so weit

^ ^ ienigen aber/ so ausser eines Osluz koeruiri (so ihnen Zii-
erweifen obligen soll/vnd derentwegen sowoll Vnsere N : Oe : Regierungals Landtmarschallischcs Gericht/ penenselben einen leydentlichen rc/min
Sugcben hat/ ) m Schulden gcrathen / vnd derselben siirsützlich mehr ma,
chen/alssie auß ihrem Vermögen bezahlen können/odcrinfrauöem Lre-clieorum . daß ihrige verthuen/vnd demnach obgchörtcr Massen / auffs
Landthauß / oderzum Profosen in ärress kommen / sotten auffanruestmB peß
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dcß Glaubigcrs/wann sieLandtLeuth/ zubcsiraffimg vnd abbueß/auffein
Grönitzhauß/verwahrtergeschickt/vnd alldorten so lang/ohneSoldt/allciu
mit raichung derkrokanc so gcwönlich / zudicncn / biß sie sich endlichder
Schulden halber bcfrcyct/ oder derselben gäntzlich entlassen scyndt / ange-
halten : Die aber/ so keine LaudtLcuth / ihnen zur Straff / vnd andern zum
abscheuch / von dem Profiten in die Löwcngrucben/oder auff deß Klagers
ftrrers begehren / in den allhicsigen Stattgraben gesetzt / oder sonsten zu
gemaincr Arbeit angchqlten werden ; vnd auffsolchcm fallsowolVnscreN:
Oe : Regierung / alsPandtmarschallffchcGericht/nach vernemmung der
(7rcci !rorn,wievil dergleichenPersonen an aincm oder andernOrth vnd
vcrhaffmng / an der Schuld jedes Tags abbüessen können/zucntschaideu
haben: Die WetbsPcrsoncnaber / mögen in die Spitällcr / zu Dienst der
Armen/ohneBesoldung verschafft werden.

tz X I V . Weilen auch fürkombt/das thails Obrigkeiten vntcr welcher
IurixächHon die Grundstuck oder Gülten/ soanzusctzcn / sich befinden / von
dem vntcrMarfchall/ oder Wcißbotten absonderliche Lompalx -Schreiben
hcgchrn/vndsonsten nicht statt thucn/oder dieLxccurion fürnrmmen lassen
wollen : welches dem alten herkommen/auchder Billichkeitzuwidcr/Als ge¬
bleiten Wir allenvnd jeden Obrigkeiten/ Geist : vnd Weltlichen/ allesernsts
hicmit/vnd wollen / daß sic hinfüro dein vnterMarschallenoderWeißbot-
tcn / an seiner Verrichtung einige Verhinderung nicht zucfücgen/noch dest-
wcgcn L ompaix -Schrciben/ oder anders crwardten / sondern die geführte
Lxccrmon fürmerckcn : Da sic aber / wegen Obrigkeitlicher Sprüch
vndGaaben / oder anderer Lrcclirorn halber / bcdenckcn haben/selbiges
M dem Schein ( welchen sie gegen leydcntlichcrTax/doch inhöhernSa¬
chen maistens vmbs . ß. erthailen sollen ) beyrucken.

AepPmdteLttuk/

Don dem Anbott vnd LiiÄ.
s /

'
N - '

" '

Ach beschchenenAnsatz/bleibtmitler Zeit die kos¬
teüion der gcspänten G netter / allein bey Gerichts Händen/vnd
sonst keinerParthey/vnd so der jcmg/auff dessen Güetter / der

Ansatz crgangcn/in der bestimbtcnIeit derBiertzchcnTügselbige nicht ge-
laist / soll alsbald der Rathschlag

kün wvsmn nichts cinkvmmen/Anbottvnd - e§ der Cantzlep Mßjnftrkkigen/,
erfol-
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